
Stammbaum 4: Familie Schlegel (vereinfacht)”*

Anna Sele 1779-1857
aus Triesenberg

Hebamme

Franz Josef Schlegel 1772-1844
aus Triesenberg, Land- und Gastwirt,

Richter, Gemeindekassier

co 1801, 14 Kinder

Josef Hannibal Schlegel Johann Ferdinand Schlegel Kreszentia Schlegel Franz Xaver Schlegel Josef Alois Schlegel
1802-1846 1805-1881 1809-1857 1810-1861 1814-1887

Arzt co 1827 Kaufmann, co 1829 co 1828 Alois Rheinberger «Engeb»-Wirt in Vaduz Postmeister
Franziska Kupferschmied Josefa Schlegel (1808-1832), «Löwen»- co 1847 Salome co 1834 Kreszentia

ca. 1804-1853 (1807-1875) 7 Wirt in Vaduz Rheinberger (V) Marxer aus Nendeln
aus Freiburg (D) elf Kinder co 1836 Anton Rheinberger, (1829-1848) sechs Kinder

neun Kinder Advokat co 1851 Maria Josefa
zog 1830 nach Schaan, Frick ()

im Jahr 1843 in Schaan dort im Jahr 1866 (1830-1910)
eingebürgert eingebürgert 7° ‚ier Kinder, Salome aus

der ersten Ehe
Karl Wilhelm Schlegel

1828-1900 Woldburga Schlegel
Arzt und Politiker, (* 1843)
_andtagsprösident co 1872 Johann Leo
&gt;01838 Rosa Gohm Wanger aus Schaan

aus Feldkirch (* 1845)
zwei Kinder

Schlegel zog nach
Nendeln (Gemeinde

Eschen);
Einbürgerung in Eschen

1835, dort 1865-1868
Gemeindevorsteher,

„andtagsabgeordneter

uneheliches Kind der
Jbigen: Ferdinand Emil

Schlegel (&amp; 1860)
'877: Streit um dessen

3ürgerrecht, 77
882; Auswanderung in

die USA

Ferdinand Eduard Josef Nebesky suchte
Schlegel wanderte - ohne 1887 und 1897 um
Ehefrau - 1883 in die USA Einbürgerung in

aus Liechtenstein an, die an
unglücklichen Umständen

scheiterte, 8

'* Zusammenstellung nach: Familienchronik Triesenberg 1986-1988, Bd. 7, S. 82-124.
&gt; =bd., S. 98: «Im 2.ten gleichen Grad der Blutsverwandtschaft dispensiert vom Heiligen Vater Leo XIl.». . . a
* Johann Ferdinand Schlegel hatte sich erstmals 1832 um eine Einbürgerung in seiner Wohngemeinde bemüht. Zusammen mit der Hintersassin Viktoria Keckeis sowie den

Hintersassen Johann Keckeis, Josef Beck, Joharn und Josef Bühler, Alois Schädler, Johann Josef Goldner, Johann Baptist Hilti und Josef Schreiber verlangte er im April 1832
den vollen Bürgernutzen in Schaan. Vgl. auch Kap. 4.3.
Vgl. dazu die Ausführungen in Kap. 8.8.

'® Tochter des Josef Emanuel Sieghart, der 1843 in Liechtenstein mit Heimatrecht in Planken eingebürgert wurde, Vgl. Kap. 8,5
9 Marla Josefa Sieghart hatte zudem drei aussereheliche Kinder. Vgl. Familienchronik Triesenberg 1986-1988, Bd. 7, 5. 116.
% Zu den Bemühungen von Salome und Josef Nebesky um eine Einbürgerung siehe Kap. 8,8.

„egende: coEhe, Eheschliessung.
5: Schaan, V: Vaduz, D: Deutschland


